
neralissimus Sherman«
je. — Die Ernte ist
Imst , und die Bauern
iche und ganz Vorzug-
>! die übrigen Früchte
reu man fürchtete , daß
ch nach kurzem Dasein
Während wir im Osten
die Berichte über die
Heuschrecken, besonders
:n angerichtet.

Dal Eatwcr Kcitleulllatt
«rsäicint wLckcuttich dici-
77' !: ? : r » !) kig, A -wners-

Knmüc.g.' Drr
Samstag Snummcr wird
«in Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonnc-
mentsprei S ha !bjährl .1fl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl . 16 kr., sonst in
ganz Württernb . 1 fl. 3(1kr.

Nro . 88.

Amts - und Inteüigenzbkatt für den Aezirll

Zamstag, den 1. August.

Für Ealw  abonnirt
^ man bei der Redaction

ansn trio b". » n c-c-
^ten oder der nächstae»

legenen Poststelle.
Die Eimückungsgc-
bühr beträgt 3 kr . nie
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

lcher manchmal fremde
eine Gäste in der Uni-
kurzem sollte aus äh»
i des Monarchen eine
nach dem Muster der
und passend zugkschnit-
^ofschueider ist bestellt,
er Kammerdiener aber,
rlen . Endlich erscheint
: Hosenmodell . „ Was
Entschuldigung , Maje-
Notten haben die Hose
e nur in welchem Zu-
licht die Hose gefressen
icht der Kammerdiener^
n sie wirklich ganz ge-

lachend zu dem Hof-
jetzt lieber zwei solcher
lten wieder eine fressen
lnziehen bleibt !" Ein
crte übrigens die Thal«
zes Jahr ehrlich , aber
worden sei. Man er-
i 'Anekdote vom Kaiser
)enschaftlicher Liebhaber

nachdem er ein Stück
nehmen . „ Majestät " ,
und wieviel wird denn

-wei Eentner " , ist die
der Kaiser ganz trocken,
nd mehr , damit doch

tischen Stadt BaiernS
en und erzählte seinen
neu , daß die frommen

Endlich kam er znin
ief er ans : „ Die Alt-
Hölle brennen werden,
er sage, so möge mich
Worten schlug er heftig
ch , welches neben ihm
et saß ein Amerikaner,
einen Wink , das Buch

Der Mohr gehorchte
)ein Pfarrer das Buch

hatte , wiederholte eben
der Teufel holeu möze,

ckatholiken gesagt . Der
Pfarrer hörte doch die

ig sah er den Schwar¬
te habe ihn schon wegen
Mr möglich " , sagte er
daß mancher Gute un-
;ann um und sah den
Der Angstschweiß tritt
mft er uns : „ Es sind
:sen Worten wendete er
d der an allen Gliedern
allen des Beelzebub er-
ind halb zum Mohren,
,,Hol ' mich der Teufel,
vir !" Der gelingstigte
der er eist nach langer
g : die Geschichte ist et-
rmt worden .) _

Au, das„CaUver Wochenblatt"
können für die Monate August und September noch Bestellungen gemacht werden , wozu wir mit dem Bemerken freundlich
einladen , daß der Abounementspreis für die Stadt 20 kr. , im Bezirke sammt Lieferungsgebühr 26 kr . beträgt . Für auswärts
kann nur bei den bstr . Postboten oder Poststellen abonnirt werden.

_ _ Die Red aktion un d Expedition des Ealwe r Wochenblatts.
Amtliche Dekannlmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Loosungs - und Gestellungsatteste , welche den Ortsvorstehern mit den in Folge der letzten Superrevision nothwendig

gewordenen Ergänzungen versehen , zukommen , haben dieselben den betreffenden Pflichtigen zu übergeben.
Den 30 . Juli 1874 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Octsvorsteher»
Dieselben werden aufgefordert , die Sporteln für die Revision und Abhör  der auf den I . Juli 1873 abgeschlos¬

senen öffentlichen Rechnungen mit projektirter Quittung u n v e r w e i l t hieher einzusenden . Mit Einrechnung  des gesetzlichen
Zuschlags von 20 °/g haben zu entrichten:

fl. kr.
Almosenpflege — 18.

kr.fl
Ealw , Stadtpflege 6 . — .

Gasrechnung 1 . 41.
Georgenäumsrechnung 1. 12.
Hospital - und Armenpflege 4 . 26.
Kirchen - und Schulpflcge ' 3 . 4.

-Braun 'sche Stiftung — 43.
Krankenhauspflege — 54.
Gewerbl . Fortbildungsschulkasse — 25.

Agenbach , Gemeindepflege — 36.
Aichhalden , Gssammtgemeindepflcge —- 29.

Ortspflege — 36 .
Stistungspflege — 18.
Ortspflege Oberweiler — 29.

Altbulach , Gemeindepflege 1 . 26.
Altburg , Gesammtgemeiudepflege — 50.

Ortspflege 1. 12.
Ortsstiftungspflege 1. 12.
Schulverbanvspflege — 18.
v . Palm 'sche Stiftung 1 . 12.
Kirchspielspflege 1 . 12.

Althengstett , Gemeindepflege 1 . 55.
Snftungs - u . Schulfondspflege 1. 44.

Bergorte , Gemeindepflege — 29.
Fautsberger Stistungspflege — 18.

Breitenberg , Gemeindepflege — 58.
Dachiel , Gemeindepflege 2 . 10.

Stistungs - u . Lchulfondspflege — 58.
Deckenpfronn , Gemeindepflege 2 . 38.

Emberg , Gemeindepflege
Ernstmühl , Gemeindepflege
Gechingen , Kemeindepflege

Stistungs - u . Schulfongspflege
Hirsau , Geweindepflege
Holzbronn , Gemeindepflege
Hornberg , Gemeindepflege
Liebelsberg , Gemeindepflege

Liebenzell , Gemeindepflege
Stistungs - u . Schulfondspflege

Martinsmoos , Gemeindepflege
Monakam , Gemeindepflege

Almosenpflege
Möttlingen , Gemcindepflege
Neubulach , Stadtpflege

Stistungs - u . Schulfondspflege
Kirchspielspflege

Neuhengstett , Gemeindepflege
Neuweiler , Gesammtgemeiudepflege

Ortspflege Neuweiler
Onspflege Hofstett
Kirchspielepflege
Stiftungspflege

Oberhaugstett , Gemeindepflege
Oberkollbach , Gemeindepflege
Oberkollwangen , Gemeindepflege

Stiflungs - u . Schulfondspflege 1. 16 . Oberreichenbach , Gemeindepflege
Dennjächt , Gemeindepflege 1. 16 . Ostelsheim , Gemeindepflege

Den 29 . Juli 1874.

4 . 41.
1 . 30.

— 50.
1 . 41.

— 1->.
1 . 12.
2 . 24.
1. 8.

— 18.
1. 19.

— 29.
— 50.
— 43.
— 22 .
— 36.
1 . 19.
1. 12.
— 58.
— 43.
1. 41 . i

fl- kc.
54.

1. 5.
1. 12.

- 8̂ 0 .
2. 2.
1. 1.

— 32.
1 . 19.

18.

Stistungs - u . Schulfondspflege
Ottenbronn , Gemeindepflege
Röthenbach , Gemeindepflege
Schmied , Gemeindepflege
Simmozheim , Gemeindepflege

Stistungs - u . Schulfondspflege
Gsrechtigkeitswaldkasse

Sommenhardt , Gemeindepflege
Kirchenpflege

Speßhardt , Gesammtgemeiudepflege — 36.
Ortspflege — 47.
Alzenberger Ortspflege — 36.

Stammheim , Gemeindepflege 1. 48.
Stistungs - u . Schulfondspflege 1. 12.
Ortspflege Waldeck — 18.

Teinach , Gemeindepflege — 58.
Stistungs - u . Schulfondspflege — 32.
Forstner ' sche Stiftungsrechnung — 32.

Unterhaugstett , Gemeindepflege 1 . 48.
Almosenpflege — 32 .

Unterreichenbach , Gemeindepflege 2 . 38.
Almosenpflege — 13.

Würzbach , Gemeindepflege — 58.
Zavelstein , Gemcindepflege 1 . 5 .

Kirchspielpflege — 18.
Almosenpflege — Z6 .
Weltenschwanner Stiftgspflege - 18.

Zwerenberg , Gemeindepflege 1. 5 .
Stistungs - u . L-chulfondspflege — 32.
Kirchspielspflege — 18 .

K. Oberamt.
Doll.

Forstamt Attenstaig . ^
Revier Simmersfeld und Hofstett.

Holz-Verkanf
amM 0 ntag , den
10 . August d. I .,
imWaldhorn  zu
Enzklösterle aus den
Staatswaldungen:

Mittelgeiselhardt u . j
Hinterhofstett , Re - !

viers Simmerfeld , und aus : Kohlhau , Kohl « !
berg , Kornhalde und Steinrücken , Reviers
Hofstett : j

von Vormittags 10 Uhr an aus dem j

«KM

Staatswald Hinterhofstett:
9 Nm . Nadelholzprügel und 53 dto.

Anbruch , ferner
von Vormittags lO ' /e Uhr an aus den

übrigen Walvtheilen:
3158 Stämme Nadelholz -Lang - und

Klotzholz mit 2997 Fm.
Altenstaig , den 30 . Juli 1874.

K . Forstamt.

Straßenbauinspektion Calw.
Akkord

über die Lieferung von Kilome¬
ter- und Hektometersteinen.
An nachverzeichneke Staatsstraßen wer-

den erfordert:
an die 8 tuttgart - Eakiv - AIikdöadcrftr <iHc

von der Dätzinger Markunqsqrsnze
bis Calmbach

27 Kilometer - und 226 Hektomekerstrine,
an die Pforzlicim - Ealw - Aagokderstraßc

von der Landesgrenze bei Unterreichen¬
bach bis zum Stadr -Etter Nagold

36 Kilometer , und 326 Hektometersteine,
an die Aleik der Stadt - Eaüverstraße
in der Markung Simmozheim

4 Kilometer - und 28 Hektometersteine,
an die Tcinadierbailltrape

in der Markung Sommenhardt und
Teinach

33 Hektometersteine,



zusammen 67 Kilometer- und
615 Hektometersteine.

Die Lieferung und das Versetzen dieser
Steine im Ueberschlagsbetrag von

- : - 704 fl. —
wird Mittwoch,  den 5. August,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw verakkordirt,
wozu tüchtige Steinhauer mit dem Bemer¬
ken einaeladen werden, daß solche, welche
der Inspektion nicht bereits bekannt sind,
sich mit amtlichen Tüchtigkeitszeugnissen zu
versehen haben.

Hirsau, den 26. Juli 1874.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Breimholzverkttuf
amFreitag,  den
7. August, aus dem
Staatswald Dicke-
merwald, Abthlg.
Vorderer Kennthei-
merberg und Vorde¬
rer und Hinterer

Schleifberg:
46 Rm. Nadelholzvrügel, 85 Rm. dto.

Anbruch, 16 Rm. Weißtannenrinde
und 4350 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr an
der Waldbrücke bei Kenntheim.

Martinsmoos,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverkauf.
In der Exekutionssache des Jo¬

hann Georg Schaible,  Wirths
hier, kommt die vorhandene Liegen¬

schaft
Montag, den 10. Augustd. I .,

Bormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf, und zwar:

Markung Martinsmoos:
Parz.-Nr. 4.

2 Ar 68 Meter. Ein zweistockigtes
Wohnhaus mitScheuer,Schwein,
stall, Backofen und Hofraum,
mitten im Dorf.

Anschlag 1500 fl.
Parz .-Nr. 81.

4 Ar 57 Meter Gras - und Baum¬
garten allda. 225 fl.

Parz .-Nr. 328.
32 Ar 37 Meter Acker, Dinkeläcker.

325 fl.,
Parz .-Nr. 314.

1 H. 78 Ar 76 Meter Wechselseld, Wiese
rc. — Pfaffenrauscher.

1400 fl.
Parz.-Nr. 385/8.

92 Ar 17 Meter Wechselfeld, Wiese rc.
— Madig. 600 fl.

Parz.-Nr. 209.
32 Ar 0 Meter Wiese, — Mäder.

450 fl.
Markung Schönbronn.

Parz.-Nr. 1520/23.
32 Ar 79 Meter Wiese — äußere

Halde. 100 fl.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrig¬

keitliche Vermögenszeugnissevorzuweisen.
Den 20. Juli 1874.

Amtsnolar zu Temach.
M üll er.

Wrivat -Anzeigen.

I êbellsversieliorunM- L LivMiniM-Lniilc
Sri « iiilSKiz , >. "

Verfichcrunzsstand pr. Ende Juni 1874 23,496 Versicherte mit Mark 88,000,000.
Zugang vom Januar bis Ende Juni 1874 . 1848 Anträge „ „ 8,936,000.

gegen 1698 Anträge mit Mark 7,300,000 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.
Bankfonds der Versicherungsbranche. . . . Mark 16,000,000.
Jahreseinnahme an Prämien . „ 2,800.000.

Neberschüsse der Jahre 1869/73: Mark 3,282.063. — 37,z Prozent der Prämie.
Das Jahr 1873 ergab einen Ueberschuß von Mark 902,562. — 39 ,g Prozent

der Prämie. Aller Neberschliß kommt den Versicherten nngesch« iilert zu gut.
Vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875 kommen 37 Prozent der Prämie als

Dividende zur Vertheilung. Der Versicherte kann die Dividende an der Prämie ab-
rechnen, oder solche zur Verzinsung stehen lassen; in letzterem Falle kann dieselbe bei
Erreichung eines höheren Alters die Höhe der Versicherungssumme erlangen. Die
stehengelassene Dividende kann beliebig erhoben, oder später zur Prämienzahlung ver¬
wendet werden. Kommt ein Versicherter in die Lage, nicht mehr fortzahlen zu können,
so wird bei rechtzeitiger Anzeige der jeweilige volle Werth der Police zur Umwandlung
derselben in eine prämieufreie Versicherung verwendet.

Zu weiterer Betheiligung bei diesem auf Gegenseitigkeit beruhenden und gemein¬
nützigen Institute laden ein: Die Agenten:

Linil Vrvlss in Calw.
L <. Lehrer in Herrenberg.
W'ei -ck. vielter in Nagold.
Stadtschultheiß in Wildbad.

„ in Weil der Stadt.
„ Ikivlitör in Altenstaig._

kuii8tK6Mi'I>IieI»68 Atelier
und MdyaueruierkMIe

von

vor!. V „ „ i>« l8tl » 88t ,
lortigt üntwürks , Lsiolännngsn null Noäslls kür zellen lcunstgowerblicllon Oegon-
stsnll , insbosonlloro emptieblt es sieb llen geollrten

Aemn ArekntektenA Kau- Nnternekmern
rur r4u8süllrung von äsoorativsii LaudsstLnäiliöilsn in Ltsin, Sips oller llsinsnt.

Lbenso werllon EMriTltlUOItUIIIVIttS solill nnll gosokmaollvoll in
Sanästsin , Si-anii oller Narmor ausgekükrt ; 2sicdnnngsn , besonllers OriginalsntEks
in llem mebr nnll mebr xur Ooltung golangonllon stellen sets ller
Linsiolltnsllme ru kedote . talentvolle junge I-euto, vvelelle siell in lliosen käollern
ausbilllsn wollen , kinllen llierru .jellerreit kelegsnlleit bei Obigem._ _

MIlltz UIll! Ü3ll8eIl)Ua8(1llii6iMI)i'iIr,
Cannstatt,

liefert zur bevorstehenden Gebrauchszeit Obstmühlen mit vorzüglichen Sand «,
Melfer - und Granit,keinen , sowie Eisentheiie zu Obst - und Weinpresten in
verschiedenen Größen und Construktionen. __ (H- 72618.)

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Post-Dampfschiffen und Segelschiffen.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts- Verträge
schließt ab

Generalagent Ginil Meorgn.
gM - Gelder von und nack Amerika werden billigst besorgt.

Waaren Etiquettes
empfiehlt A. Oelschläger.

Dienstag und Mittwoch,  den 4.
und 5. August, ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

i E. Horlacher.

Calw.
Eine größere Parthie

altes Schmiedeisen,
Wagenreife und sonst allerlei brauchbares
Eisen, verkauft am nächstenM onta  g Vor¬
mittag um billigen Preis

Kn oll,  Eisenhändler.
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« Calw.  ^
d Am S o nntag,  den 2. August , ^
- Morgens 8 Uhr , ^
I katholischer Gottesdienst .«

: -X- D Ä-: O « G

Morgenden S onntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Weber.

Reine Weine,
worunter auch guten Erntewein , sowie
guten M 0 st
zu billigen Preisen empfiehlt

Ernst Ludw . Wagner.

Drodpreis.
Bei den Unterzeichneten Bäckermeistern

kosten 4 Pfund weiß Brod 20 kr. und 4
Pfund schwarzes 18 kr.

Christoph Gros.
Gottlob Storr.
Carl Dierlamm.
Louis Ren Ischl er.
Gottlob Haydl.
Friedrich Pfrommer.
Georg Pfrommer.
Karl Schwarzmaier.

Geschästsabtretung und
Danksagung.

Dem geehrten Publikum mache ich die
Anzeige, daß ich mein Haus und Bäckerei-
Geschäft käuflich an Herrn Georg Ding,
le r von Dagersheim abgetreten habe . Für
das meinem sel. Manne wie mir geschenkte
Wohlwollen verbindlichst dankend , bitte ich
dasselbe auch auf meinen Nachfolger gef.
übertragen zu wollen.

Bäcker Schwamm  le ' s Wittwe.

Empfehlung.
Mich auf Obiges beziehend, empfehle ich

mich dem geehrten Publikum bestens mit
der Zusicherung , daß es mein Bestreben
sein wird , durch gute Waare die Zufrieden¬
heit meiner verehrten Kundschaft zu erlan-
gen und zu erhalten.

Georg Ding ler.  Bäcker.

Voitls-nfl- L IhomLL-

in ganz frischer und guter Qualität , empfiehlt
HU. Ma -88.

Eisengießerei Obertürkheim
von Feräinanü Meemann

liefert als Spezialität verschiedene Con-
struklionen von

Futterschneid-Maschinen,
von fl. 68 . — st. 110 . —,

Hand-Dreschmaschinen und Göpel,
Neueste Franksurter Obstmühlen

und Pressen.
Ferner für Klein -Eisengewerbe und Mag¬

ier sämmtlichen ausgedr . Guß zu obigen
Maschinen. Preise verhältnißmäßig billig.

Faß-Verkauf.
Samstag,  den 1. August,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im Kronengäßle 9 Fässer MMllM
von 12 Jmi bis 6 Eimer Gehalt
gegen baare Bezahlung verkauft durch

Küfer Moll.

Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir die ergebene An¬

zeige zu machen, daß der bisher betriebene
Verkauf von echtfranzöfifch emLII »-*.!»,-

durch den Tod meines l. Man¬
nes keine Unterbrechung erleidet , und halte
ich mich auch ferner zu geneigter Abnahme
von ganzen Körben , sowie von einzelnen
großen und kleinen Flaschen bestens em-
pfohlen.

Nane Berguenheuse.

In Folge günstigen Gelegenheitskaufes
besitze ich gegenwärtig eine schöne Auswahl
in Elsäßerfabrikaten , als:

Shirtings,
Chiffons,
Ma - ampolams und
Baumwolltneher

zu äußerst billigen  Preisen , ebenso ist
mein Lager in

Zitz,
Zitz -Piqne und
Druck Cattnn

in den besten Qualitäten hübsch assortirt.
Ernft SiHall

am Markt.

Mostpressenverkaus,
wegen Mangels an Platz.

Eine Presse neuester Construklion mit 2
starken eisernen Spindeln für eine Gemeinde
oder Oekonomie , ferner 2 einfache starke
Pressen , jede mit einer eisernen Spindel,
gut erhalten , hat zu verkaufen

Gottlob Nasch old der Aeltere,
Rothgerber.

Arbeiter-Gesuch.
Einige solide fleißige Mädchen zum Sor-

tiren und Packen , sowie ein junger Mensch
zum Kistlesnageln finden sogleich gegen gu¬
ten Lohn Beschäftigung bei

HöLnr. IIMsu.
Wegen Erkranken meines

Knechts
suche ich zu sofortigem Eintritt einen ge¬
ordneten , kräftigen jungen Menschen gegen
guten Lohn.

Christn . Lamparter.
In der Mitte der Stadt ist eine sehr

freundliche und gesunde

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller und Holz,
platz bis Martini oder Lichtmeß zu ver¬
mischen ; wo ? ist zu erfragen bei der Ex¬
pedition d . Bl.

Gerste
auf dem Halm beim Calwer Hof verkauft
den Ertrag von V2 Morgen

Einen Morgen

Haber
in der Heumade verkauft auf dem Halm

Fr . Kleinbub
im Bisch off.

Weil die Stadt.
Heuwäger Herrmann  hat aus Auf¬

trag ca. 50 Ct : . gut eingebrachtes

Roggenflroh,
i den Ctr . zu 1 fl. 6 kr., zu verkaufen.

Ein gewandter

Schuhmachergeselle
findet gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung dauernde Arbeit bei

Friedrich Heugle,  Schuhmacher.

Ein zugelaufener schwarzgelber

Spitzerhund
ifl abzuholen bei

Georg Vollmer
in Gechingen.

Frühe rothe Kartoffeln
sind zu haben bei

Fuhrmann Essig
in der Ledergasse.

Calw.

Zu vernmihen.
In meinem neuerbauten Wohnhause an

der Bahnhofstraße ist auf Martini der

2 . und 3 . Stock
mit je 5 Zimmern nebst den Erfordernissen
zu vermiethen.

Heinrich Lorch.
Mein oberes

ist sogleich oder bis Martini zu vermiethen.
Bäcker Eßig.

Mein oberes

Logis
ist bis Martini zu vermiethen.

Carl Häußler,  Glaser.

Oberkollwangen.

Geld-Offert
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege liegen 500 fl. und bei der
Stiftungspflege 150 fl. zum Aus¬
leihen parat.

Gottesdienste am Sonntag , den 2. August.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Dec . Mezgcr.
Kinderlehre mit den Söhnen.
Nachm . ( MisfionSstde .) : Hr . Dr . Wundert.



— Calw , 31 . Juli . Wie bekannt , wird der württem-
bergische V ol kssch ull eh re r ve rein  am 3 . und 4 . August
seine jährliche Plenarversammlung  injunserer Stadt , der ersten
Stadt des Schwarzwalds , welcher diese Ehre zu Theil wird , adhalten.
Wir glauben den allgemeinen Gedanken des hiesigen verehelichen Publi¬
kums auszusprechen , wenn wir Vorschlägen, den Gästen unserer Stadt
unsere Freude und einen herzlichen Willkomm darin zu zeigen , daß
wir am Dienstag,  dem Tage der Hauptverhandlung in der Turn¬
halle , die dahin führenden Straßen , sowie den Marktplatz beflaggen.

— Stuttgart,  29 . Juli . Ihre Maj . die Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich hat auf ihrer Reise nach der Insel Wight heute früh
6 Uhr den Stuttgarter Bahnhof inkognito mittelst Extrazuges passirt,
ohne irgend welchen Aufenthalt Hierselbst zu nehmen.

— In Ravensburg  ist man eines Individuums habhaft ge¬
worden , das seit etwa l ' /z Monaten durch nächtliche Attentate große
Unruhe verursachte . Dasselbe ist ein Maurer aus Tettnang , 21
Jahre alt , der seine Opfer rückwärts überfiel und mit einem in ein
Tuch gewickelten Stein durch eine« Schlag auf den Kopf zu betäuben

des spanischen Bürgerkrieges , konstatirt die allgemeine Befriedigung,
welche die Nachricht von der Bestimmung des deutschen Geschwaders
bei Wight zum Kreuzen an der spanischen Nordküste hervorgerufen
hat , und fügt hinzu , das Geschwader sei von den bezüglichen Weisun¬
gen der Admiralität nicht mehr erreicht wo- dcn, daher stehe in Aus «'
sicht, daß ein anderes Geschwader diese Bestimmung erhalte . ( Dieß
wird von der „ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt mit der Bemerkung , daß
das neue Geschwader in den ersten Tagm des August nach der spa-
nischen Küste abgehcn soll.) Man dürfe hoffen , daß die Schritte
der Reichsregierung zu einer glücklichen Wendung der spanischen Zu-
stände Anstoß geben. Völkerrechtswidrige Begünstigungen carlistischer
Räubereien würden nicht ohne scharfe Aufsicht . Leben und Eigenthum
deutscher Reichsangehörigen in Spanien nicht schutzlos bleiben . _
Dasselbe Blatt kennzeichnet den ultramoutanen Geist , wie er gegen-
über den angeblich friedfertigen Tendenzen der Fuldaer Bischofskonse-
renz neulich anläßlich des Kissinger Attentats in der „ Germania " und
der ultramoutanen Presse überhaupt zu Tage getreten sei , und hebt
hervor , Kullmann ' s Frevel scheine berufen , die öffentliche Meinung

suchte , um sie dann zu berauben . Bei einem erneuerten Versuch ^über den Geist des UltramontanismuS vollends aufzuklüren und dem
dieser Art wurde er aber am Montag Abend von dem Angefallenen
gepackt und , als Hilfe herbcikam , der Behörde überliefert.
— Kissingen,  28 . Juli . Das heutige Bulletin über das Be¬

finden des Fürsten Bismarck lautet : „ Von den beiden Verletzungen
im Handgelenke ist die dem Radius näherltegende bereits vollkommen,
die durch die Verbrennung komplizirte fast vollständig geschlossen, je¬
doch ist durch die erfolgte Prellung am untern Thcile des Radius die¬
ser noch schmerzhaft . Ueberhaupt ist im ganzen Arme noch eine die
Funktion behindernde Schwäche und Taubheit vorhanden , auch kann
der Arm nicht ohne Auftreten lästiger Empfindungen gesenkt werden.

Das Befinden im Allgemeinen ist dabei befriedigend , und es nimmt
die Kur nunmehr ihren täglichen Fortgang . "

— Nürnberg,  30 . Juli . Der „ Nürnb . Korr . " meldet , Bis-
marck ' s Sohn habe in seines Vaters Namen dem Kissinger Landrich¬
ter wegen der Führung der Voruntersuchung gegen Kullmann seine Hoch¬
achtung ausgesprochen und ihn aufgefordert , Klage gegen die „ Spener-
sche Zeitung " wegen Beamtenbeleidigung zu stellen.

— Die „ Spcner ' sche Zeitung " beging dieser Tage die namenlose —
sagen wir Taktlosigkeit — mit der Beschuldigung aufzutreten , daß von
Seiten der bairischen  Richter die Untersuchung gegen Kullmann
und Hauthaler parteiisch geführt werde , resp . geführt worden sei, und
daß statt des an und für sich competenten Untersuchungsrichters am
Bezirksgericht Neustadt a . d. Saale der Untersuchungsrichter am Be¬
zirksgericht Schweinfurt delegirt worden sei , um die Sache aus libe¬
ralen in ultramontane Hände zu spielen n . s. w . Diese Beschuldi-

deutschen Volke zu offenbaren , welch ' unversöhnlicher Haß gegen die
deutsche Nation , die deutsche Politik und deren Träger im römischen
Lager herrsche. — Das Blatt meldet , der Kaiser werde am 7 . Au¬
gust von Gastein abrcisen und über Salzburg und Regensburg nach
Berlin zurückkehrcn , wo er am 9 . Abends eintrisft.

— Der gesammte !Hochwildstand imGruuewald (bei Berlin ) rst
am Sonnabend unter Zuhilfenahme militärischer Kräfte znsammenge-
schossen worden , da der ausgebrocheuen Milzbrandseuche sich nur auf
diese Weise Einhalt thuu ließ.

— Mülhaus eu,  26 . Juli . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderaths kamen schon wieder 38 Natnralisationsgcsuche zur Ver¬
handlung , und da sämmtliche Gesuchstcller Elsäßer , resp . Mülhäuser
sind, welche vptirt haben und seiner Zeit ausgewaudert sind, so wurde
den Gesuchen gerne entsprochen . Die Rückkehr der Optanten erfolgt,
natürlich nicht mit dem nämlichen Geräusch wie die Abreise , die Leute
sehen ein, daß sie in ihrem patriotischen Eifer zu weit gegangen , als
sie dem Rufe der Liga blindlings folgten und das Land verließen . Sie
sind jetzt froh , wenn man so wenig als möglich von ihnen und über¬
haupt von der Sache spricht.

Frankreich Versailles,  29 . Juli . ( Nationalversammlung.
Debatte über die Auflösungsanträge .) Laurent ( rechtes Eenlrum ) und
Lorgeril sprechen gegen, Raoul Duval und der Berichterstatter Richard
für die sofortige Auflösung . Der Minister des Innern Chabaud«
Latour erinnert daran , die Versammlung habe die Verpflichtung , nicht
auseinanderzugehen , bevor die konstitutionelle Gesetzgebung abgeschlossen

gung war in einer Korrespondenz ans Kissingen enthalten , welche an - sei. Der Minister hofft , die Bersamm .ung werde jeden Gedanken aw
geblich von einem Baiern herrühren sollte . Die baierischen Blätter ihre Auflösung zurückweilen , bevor sie ihren Verpflichtungen genügt
protestiren aber energisch hiegegen und nehmen den baierischen Rich - habe , er sei überzeugt , daß sich eine hinreichende Majorität finden
tcrstand in Schutz . Der „ Nürnb . Korrespond . " replicirt z. B . : „Der werde , um die konstitutionellen Gesetze entsprechend den Landesinteressen
Artikel stammt sicherlich aus keiner baierischen Feder , denn in ganz Baiern l , ,i beschließen . Die Kammer sei jetzt zu einer Epoche gekommen wo
gibt es unter den urtheilsfähigen Klassen der Bevölkerung knnen Mann , de^ . parlamentarischen Arbeiten zu ruhen pflegen . Man möge d -e Fe-
die ehremverthe barernche Justiz emer Handlungsweise , wre sie rhr ni dieser « . ^ ^ ^ ^ ^ . .. ^ ^
angeblichen Kissinger Korrespondenz unterstellt wird , für fähig hielte , oder der . tien nicht außergewöhnlich verlängern , sondern spätestens Ende No¬
nne der achtungSwerthcsten Institutionen unseres Landes ln so schmählicher vember wieder zusammcn ' reten . Bei der Abstimmung über die Frage,
Weise zu verunglimpfen im Stande wäre . Baiern Hai, von seinem Könige gh der Antrag Malevillc in Erwägung zu ziehen sei , wird dieselbe

GBfreundsch ^ 375 gegen 362 Stimmen verneint , worauf Raaul Duval seinen
auf den Reichskanzler abgeseuert , war kein Baier , wohl aber Hai sich jeder Antrag znrückzieht.
Baier darüber gefreut , daß es keiner war . In Baiern gibt es überhaupt keine Paris,  28 . Juli . In dem Prozeß gegen den Oberst Stoffel
politischen Meuchelmörder , es wäre denn , daß einmal einer sich aus Preußen ^folgte der Beschluß auf Einstellung des gerichtlichen Verfahrens,

herübcrschleicht . D - ttdn Nmsta^ 1H oen ' »Die „ Neue freie Presse " ist in Frankreich verboten worden . Do¬
sen

Boden eines baierischen Kurbades zum Schauplatz seines Angriffes ans den
Reichskanzler und preußischen Ministerpräsidenten ausersehen Hai , dazu benutzt
werden , die baierische Justiz , die sich weil über d.e Grenzen des Landes hin¬
aus des Rufes der Tüchtigkeit , Gerechtigkeit und Unparteilichkeit erfreut , zu

verdächtigen , die Pflichttreue unseres in allen seinen Schichten und Bestand-
theilen hoch ehrenhaften und makellosen Richlerstandes in Zweifel zu ziehen,
ihm die sträfliche Konnivenz mil dem Verbrecher , seinen vernnflnllichen Anstif¬
tern und Helfershelfern zu inrputircn ? Dagegen sei feierlich Verwahrung ein¬
gelegt ! Will man uns etwa von Berlin Hülsrichter schicken, wie man sie
einst ins Obcrlribunal deputirt hat , um beliebiac Verurtheilungen zu erzielen?
Soll die saumselige hohe Polizei , welche den Fürsten Bismarck ohne genügen¬
den Schutz seiner Person in das Getümmel eines Weltdades ( zichen ließ , ob¬
gleich sie des im Mai 1866 Vorgefallenen sich erinnern mußte , und erst hin¬
tendrein mit ihren 8 Schutzmännern angerückl kommt , soll diese etwa dadurch
weißgewaschen weiden , daß man die unbefleckte Ehre des baierischen Nichter-
standes mil Koth bewirft ? Unsere Richter und Geschworenen , möge man sich
charaus verlassen, ' werden ihre Pflicht im vollsten Matze lhun " n . s, w.

— Als den Zweck der Abfindung eines deutschen Geschwaders noch
der Nordküste Spaniens bezeichnet man der „ Köln . Ztg . " von Berlin
aus : einmal die Einschmuggelung von Waffen und Munition möglichst
zu hindern ; sodann den deutschen Nationalen Sicherheit für ihre Per¬
son und ihr Eigenthum zu gewähren , so weit durch eine maritime
Einwirkung dieser Zweck erreicht werden kann.

— Berlin,  20 . Juli . Die „ Prov .-Korr . " bespricht die Greuel

Verbot ist erfolgt , weil sie der französischen Regierung Vorwürfe we¬
gen ihrer Begünstigung der Karlisten gemacht hat.

Paris,  28 . Juli . Madrider Nachrichten bestätigen , daß die
in Catalonien von den Karlisten erschossenen 235 Gefangen « , der Di¬
vision Nouvillas angehörten.

Spanien . In C neu ca haben die Karlisten wie die Bestien
gehaust , geplündert , Feuer gelegt , gemordet und geschändet , und an¬
dererseits die Väter , Gatten und Brüder , um deren Rettung willen
einige unglückliche weibliche Wesen sich opferten , dennoch erschossen.

Amerika . New - Aork,  28 . Juli . Ucber die durch den Or¬
kan und die Uebcrschwemmnng angerichteten Verheerungen wird firner
gemeldet , daß das Land um Pittsburg in einem Umkreise von 25
Meilen ebenfalls überschwemmt ist . Der Haupttheil der Stadt blieb
verschont , während die Vorstädte gänzlich verwüstet wurden . Alleg-
hany ist am schwersten heimgcsucht . Die Wasscrhöhe betrug 20 Fuß.
lieber 200 Menschen sind ertrunken . Der Orkan durchzog auch Ohio
und Kenlucky und richtete große Verwüstungen an.
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